Réka Szilvay  -  Violine




Seit ihrer spektakulären Interpretation des Violinkonzertes von Sibelius im Musikverein Wien 1999 hat sich die finnische Violinistin Réka Szilvay mit zahlreichen Auftritten in ganz Europa, China, Japan, Taiwan, Südamerika und den USA einen Namen im internationalen Konzertleben geschaffen.

Sie konzertierte mit renommierten Orchestern wie Mariinsky Orchestra St. Petersburg, London Philharmonic Orchestra, Gothenburg Symphony Orchestra, City of Birmingham Symphony Orchestra und war wiederholt Gast im Großen Festspielhaus Salzburg mit dem Mozarteum Orchester und mehrmals im Musikverein Wien, zuletzt mit dem Dallas Symphony Orchestra. Außerdem trat sie in der Tokyo Suntory Hall als Solistin des Super World Orchestras auf und spielte mit dem Copenhagen Philharmonic Orchestra, Orchestre Philharmonique de Strasbourg, Polnischen Kammerorchester, Orquestra Nacional do Porto, Estonian National Symphony Orchestra, Tonkünstler-Orchester Niederösterreich und der Haydn Philharmonie.

Réka Szilvay tritt regelmäßig als Solistin der führenden finnischen Orchester auf. Ausgedehnte Tourneen mit dem Helsinki Philharmonic Orchestra unter Leif Segerstam nach Europa, Asien und Südamerika gipfelten in Auftritten im Musikverein Wien, in der Musikhalle Hamburg, in der Victoria Concert Hall Singapore und im Teatro Colón in Buenos Aires. Konzertreisen mit dem Lahti Symphony Orchestra und dem Ostrobothnian Chamber Orchestra führten sie zum Festival Grafenegg und in die Kölner Philharmonie. Als Solistin des Orkester Norden bereiste sie ganz Skandinavien mit Auftritten u.a. in Oslo und Stockholm sowie im Tivoli Copenhagen.

Réka Szilvay hat mit vielen bedeutenden Dirigenten zusammen gearbeitet, darunter Valery Gergiev, Neeme Järvi, Leif Segerstam, Adam Fischer, Jukka-Pekka Saraste, Andrew Litton, Mikko Franck, Fabio Luisi, Osmo Vänskä, Hubert Soudant, Sakari Oramo, Mark Wigglesworth, Markus Stenz, Libor Pesek, Sian Edwards, János Fürst und Juha Kangas. 

Die Ernennung zum Rising Star 2001 seitens Musikverein Wien und Konzerthaus Wien öffnete ihr zusammen mit ihrem Klavierpartner Christoph Berner die renommiertesten Musikzentren der Welt: Wigmore Hall London, Wiener Konzerthaus, Kölner Philharmonie, Birmingham Symphony Hall, Cité de la Musique Paris, Athens Megaron Concert Hall, Concertgebouw Amsterdam, Palais des Beaux-Arts in Brüssel, sowie im Zyklus Distinctive Debuts in der Carnegie Hall in New York. 

Als Solistin und Kammermusikerin ist Réka Szilvay Gast bei zahlreichen internationalen Festivals, darunter Klangbogen Wien, Haydn Festspiele Eisenstadt, Festival Grafenegg, David Oistrach Festival, Helsinki Festival, Opernfestspiele Savonlinna, Kuhmo Chamber Music Festival, Turku Music Festival, Mikkeli Music Festival, Korsholm Music Festival, BHS Music Festival Bratislava, Festival St.Gallen und Singapore Arts Festival. 

Zahlreiche ihrer Konzerte wurden von Rundfunkstationen ausgestrahlt, u.a. von BBC, Radio France, ORF und dem Finnischen Radio und Fernsehen YLE. Ihre Debüt-CD auf dem Warner-Label Finlandia Records wurde vom Magazin Gramophone rezensiert mit: “The freshness overall is most attractive, articulating with phenomenal precision“ (Edward Greenfield)
Geboren in Helsinki in eine österreichisch-ungarische Musikerfamilie erhielt sie mit vier Jahren bei ihrem Vater, dem Violinpädagogen Géza Szilvay, ersten Geigenunterricht nach seiner Colourstrings-Methode. Im Alter von zwölf wurde sie auf die Sibelius Akademie Helsinki aufgenommen und studierte dort bei Prof. Tuomas Haapanen, danach an der Universität für Musik in Wien in der Klasse Prof. Gerhard Schulz (Alban Berg Quartett). Zusätzlich vertiefte sie ihre Ausbildung u.a. bei Sándor Végh, Ana Chumachenco und György Kurtág. 

2006 wurde Réka Szilvay zur Professorin für Violine an der finnischen Musikuniversität, der Sibelius Akademie, ernannt.

Réka Szilvay spielt die „Irische“ Stradivari 1702, die ihr von der finnischen OKO Bank Art Foundation als großzügige Leihgabe zur Verfügung gestellt wird.
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